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Einladung zur Landesmitgliederkonferenz 
der WN-BdA Bremen 

Samstag, 14. März 1992, InderAltentagesslätte Haferkamp, Beginn 15.00Uhr* Mitgliedsbücher bit¬ 
te mittningen 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung, BESchlLfltähigkcit 

2 . Wahl der Versammlungsleitung und Ausschüsse 

3. Berichte des Landesvorstandes und des Kassierers 

4. Antifaschismus in den neuen Ländern (Car'heinz von Brück, IWdN) 

5. Aussprache, Entlastung 

6. Wahl des/der Vorsitzenden, sfetk Vorsllzenden. geadiäftsfühnenden Vorstandes, Kassierers 

7. Wahl der Bremer Milglieder des Bundesausschussas 
3. Schlußwort, anschließend gemütliches Beisammensein 

Trotz der drei Anschläge auf das Büro feiern wir in das 46. Jahr des Besiehens der WN hinein. 



Ampelprogramm ohne Antifaschismus ? 


Nachdem äich in Ererr^n dk: Amp^l KCH- 
älihiicn hsst. konnte der FrftaldanLdes Se¬ 
nats. Klaus Wedemeier, dcnAbgcordna- 
Iftfi dar Btir^e*whstl am Febraar daa 
Regierungsprogranim womtM*n. 

Kritik und frideriPiga^ürachläfre werden 
natürlich eiVHarler Das salija da? -Salz dar 
Demakrotw sein Cer Wille dar Koalilirwi 
■sl die eine Seile 1 - di t reale Sikiaiion d?r 
Wirtschaft i^ eine andsre. 

Dia FldriS zur Suiidlf jng ncisor und Erhel¬ 
lung drr Arbeitsplätze greifen dann 
nlcdt ’ wsnr die fsfi-jaien Besitzer <fer Be¬ 
triebe keine Perspektiven haben." So si¬ 
gnalisiert dü Zentraleren Mercedes not¬ 
wendige Einschränkungen darfrodukts- 
w 

Ni^hrt mir, wflil dar Markl gesärti-gl isl, galu 
dar Umsatz zurück - sondern mich, well 
dia Pläne das Auto mehr belasten. Eben¬ 
so werden die PISne, mehr lik den Lim- 
weltBchute und gegen fconbeh zu 


lun, ganz seuriB die Wirkung nicht verfeh¬ 
len. Natürlich wind dev UmwanacfluU 
neue ArbeBaplötas schatten Dn ni,:^?pn 
Parlarnerei und Regwrung bald tätig wer¬ 
den. 

Fpr dtese Probleme, wie auch riirditZu» 
kunft der Häferk. die vom Ä:ißpnh;jndel le¬ 
ben. g?b e? Anregungen. 

Qballwüfcngs die “hode Kridk’ des DVU- 
Abgeordnelen Vorsatz zu praktischen 
Maßnahmen angeregt h^j, isi rnahr ale 
oweiFelhah- 

Ein Zunärer, Mtgliod dsr GDU P komen- 
liertp riffln Vorsatz bo: "Ich alaHa schon 
rechte, aber itchi tn weit wie der 1 * 
Natürllcfi hofft die DVU tfui markten. 
Werten eik: Krhik am Senal aneuheizer^ 
■T.-inll dleaem bei der nächst™ WaM 
nccn kräftiger tot die Schl&niwlne getre¬ 
ten wird- 

Die Ampel äällbfr frühsedig sekhem Tuzi 


Ftüt Eingen. 

- WB*m €S um Kritik und Anregungen 
üt+'iL c?ann kam die WK-BdA von ach 
?3qon a nie damit hinter dem Beic gehal¬ 
ten ZU haben,. 

Lkiwr Bremen tat nicht nur eine Stadt der 
Arbeit und des Geldverdicrjcn? - o^wteh- 
lig dos auch unzwellelhan lat - 

Unser Efrtnien ist eine Stadl mm Lebern, 
ohne Acslärrftertiaft. nhne fiectllBexIn^- 
mlsmusffleoTaechismiia [in imd Außer¬ 
halb irdendwekhor tarftmnj 

Dann wer sich nach dem Kriege die 
Mehrten einig. 

Diese Einigkeit mu& erhallen bleiben! 

Da aber nichts selbst k-omml, stehen 
wir Tür den Senat und im unsere Mrtbiir- 

ger.- 1 innen als Arrbf^schislan 
M AH MWACH E. 













Senator van Nispen verurteiH Überfall 

'Gewalt ist kem MHtel <i& poWiischcn Au- ni * Ahl ** hir b 

seinopderaelTüng". Mcrtte Innenawa- 
ior Friedrich van Nispen 'FDP!. 
jjLim zweibtsirnel ^Lüs 71 j#hrlHe EJIbh ^ 
r^öövnaW Litwila^an wurde Die Frat Ißt 
bei der waten rareluwaM ?n 2$ S 1 ^ 6 ^" 
tjer luf dw DVU in den 0cira1 Vahr gewählt 
wurden 'Dieser Angrrfl schad zu ver¬ 
urteilenerKtarte der Senaten Die Peteai 
Hat iclzt geebnete Maßnahmen zum 
Schutz ran Frau MiodunsW nqtanta*. 


Söhr geehrter Harr Senator, 
bezugnehmend aut Ihr Ste*W»nt «am 
31.01.1998 

"Gewalt tel trete Mfflel der politischen 

A u Srä I n airiCle^setiiJ n g 

müChlefi wir bekräftigen: Sic - und wir - 
haben nacht, mll dieser Aussage. 

Aue giJjebenöi Anlassen müssen wir Sic 
aber daraur aufmerksam machen. 


Die Abkehr bzvi. VwniMdunä von de- 

WBltan^endung «t ein sgwüW hnheH - 
als auch m sich geacrilosäMies Prlnrnp- 
und nicht beliebig aeslefletahia. 

Wir mcsneri was den Angehörigen 
recws-öclremisisec^r Pörteten demo- 
kraliscft-^echlastehlllcli zugestenden 
ei,irü - darf Ardifaachisien und anderen 
OürgerVinrsti nicht versagt wMdan. 

Ceaen Mürd-Androhungan. P^ange^ an 
ullEnrrn Snenvorsitaenden, Herrn Ikllljf 
Hwndertnvirk, teldunraciM: Bedrohungen 

unserer MNiglntter. »Wte Anschlags! ad 
■jneorWN-ElWo. sVrhe Anhang erwar¬ 
ten wir ebenso Ihn? Akllviiäten. 0umLilvjii- 
g an in dieser Wisse sind laldcr bis taute 

überaus unzulänglich. 

Aul gute zussmnwnsrbeh hütend. 

mit freundlichem Grvß 

i.A. der gaschähsfunrende Vorstand 


Betr. 

Efmittlungsveirfahreri gegen Un¬ 
bekannt 

Tatzeit: 01 .q 1.199? CH.01.1B93 
Talon" Bgm.-Deichmann-Slr. 26 
Ofillkl: Sachbcschadig. 

9 et* geehrte Dome, sehr gaehrler Herr. 

das Verfahren wl eingssdelll vmrden.weü 

der Täter nicht enmltlcll werden konnte. 
E^Hee ihnen Anhaltspunkte tjekarmi 
worden, die ax Ergreifung de= 

«kr uonsl mr Abklärung äs Sechver- 
haHs fühl en können, so bitten wir um Mit¬ 
teilung zur öascNiftsriummer. 


r.rund rechte sind unverzichtbar 

no'das 4M nadi einer Pfleg^haru, 


DäV> dkr FDP gegen dia ’AiKtening das 
Art 15 CSrundgeestr (■OGJ isL Ist seit lan- 
□pin tja kennt Tradern war diese Tai^a- 
chesm 13.OE. eine Spitzenmeldung *ert. 
Dre CDU behauptet, daa Schfengentür-Aü- 
kommen erlürdenf. dah <** ^yl-ArtM 
«•ändert wird Bus genannte Arttommen 
ültnat ;stMc niiiW nur (ha Grenzen, son- 
tjam regelt auch MaHnchmen der Polizei 
und des Grenzschutzes. Besonders der 
Qfenz.5£huLz orhä¥l rnuflw Voflfl^ochtfo lür 

auch gren^übergreitendes Eingrede^ 

Vereinbart ist z B-. ein Asylant 
i„ ftnflrti Land des Abkommen* bewirbt 
Kann « In Nein änderte Und übcrwKh 
sein. 

Will üieCöJ nun im Art 1 B lesteßan. daß 
der übcrwechsler hiee bleiben kann'' Mit- 
nicWcn. Schengen null In dns | 3& , “* , ^ n " 
KoK werden. Und das serftn^rt (Vte 
GnuncUeuhl aul Asyl- Grundrechte 
ao wallten es die VSter des CiG. süT..cn 
Dbcrhaupl nlohl geändert werde*. Ai*r- 

dinae ist die Bremac. daß Grundrechte 
^1 Zweidhltclmehitait geändert werden 
diirten. ain nicht guter Kompromiß der 
schon mehrfach nicht gehalten haL 
Grundsätzlich regalt das Schengeuer- 
AJpknrinier. übefhgupL Kein Önjnrlrechl. 
andern nur polLiMlsailii^ne Ma&nph- 

TTTflfl 


Der Bundestag sollte dieses Abkomrnen 
aorgtelllg prülen. ob da mrSitaur kaltem 
W ^00 dtfi’ßhrBrticIramdc üosci-Zö 

^ar ipdaaQBflmgcHgt «rdanaonen. 

M vjieder hncrpa^H^lta Aiy 1 - 0 »batte 
darf nicht ü* andren, vW 

FtüÖlflme ütflf:»CK.an. Da isL Z.B, 

51 0lKffS atoflt mit hycilcren Eäela^mflQn 

der Wülficn 3taucr2aJtller. Werter UiC For¬ 


derung nacn einer PHeg.^Bhfefung 
^irrl dan Pfcgerratend nlcM hoheb^n. 
Eine new 

M.rl&den Letiena^nndard dtr VeTfiic^ar 
tan ein, anderer&cils trasWft die Mtdl'ch- 
ynil draw? su mißbrai^nen. Zu ml&br-iu- 
C#wn, wie die AitwÄÄJüMnveralcN^n^ 
die «dia flidßlen der AB.M- iraat 

So ähnfldn Tjfemak nä eich rnrt den an-^b 
lich&i HtoLen, ^ ülo ESfifticit DwÄsüh- 
yarlds crrüfÖgrL 

Der Frlöe aua dam VerKaul der 
ynri Slöfttsci^encn Batncba ac»e jvdM f 1 
draUmb^ulndiös^ ^czlaJc Marklwirt- 

sch&tt earihoß«. aber hier idl dm Trau- 

Mnd un&?riüa. Ejntaijscnddreihufiöar 

ß^rarnta hiihcn d:L m U?n ainiT3ö lK:J:iE::n 
,k;b Und dia Einrichlungen wi Büros. Im 
Aualnndairtd nlchrt •rtonhiSen. I -- Im ***- 
dite lür die *hom- ™ holen. 0 önu 0 i 
dte Botsehafl die Die- Treu¬ 
händer" aoä«i'i nun noc^h mehr Bearrjic 
erhuiten. ^ail dm DDFt fein aaubo^h 
«acailz-findarun^ 1 &sl 0 ahaJkn f’-nt-ru- 
lealür den Fall der Eihhe^ 1 !. ■darrirt dii^TEr- 
a&non. die im Westen Entediadieungwi 

Kejstert haben, dies nicht an zweiles Msl 
in Anspruch nehmen Wie mtm aisht. Harr 
Kinkel, haben d .0 DWI-BeltähÄn lur Pie 
Einheit vargesorgL Das kann Mün JJ^p*' 
rung und Behörden in dar anen BRD al¬ 
lerdings nichi benauptet werden. 


dmklenhUi* der Bürger mit ihrer DDKge- 

sUMd 

Aul *cts Ww=e wlVteie dte Gteubwürdlg- 
kait de& Rechtsstaates *n Smiie von 
Hwbt - gesterkt. In diesem RttcMsslrek 
müssen alle Opter (tes Ka»en 
unteohadisl wertten. Dam g*hta\ öau 
endgüllla d«e frwfisae gegen die Bok- 
Kterer von Mullanflan eingestallL uta wie 
die. din in den SQer .lahren Vanjrtislten 
WBil =te gegen die Ramlliteilbaruhg und 
lür einen Frmten&verUag ^ngelroten 
sinfl. anlschedi0L werden. Dezu wtede es 
sehr gut aussfihan. wenn daa Fnedeiwsi- 
choruagsgesöta der WN aus den 7Q* 
■ähren m Art. 2ß ÜG endlich angenan 
monwurtte wiuyWunderteiariT 


iNK sensibel genou die EJehOrdufl go^- 
boitet heben, dnlür sind dte Stesi-Akten 
Auch ein BBBpWl- Ein aeisfäel. äs nur 
vom 'OSlcn'' geiosl weiten snWe. s* 
schlug es der BkteÄsp«fifiWcnt Richard 
v Weizsäcker am 0?.rebn.mr und später 
ln Die wen" vor Oastelunsaren MecU«b 
vrine Kampagne wort denn dsmü 


Festung Europa 

FraihcTl ! 

Die Wauer mü& woß ! 

EHe DCfl mu& wag ! 

Dfitr Sü-zJafort'iUE- muß WSß l ; 

fctecttl die Grenze flül I 
Si€ habeti geeint 
Die Wläuer isl weg . 

Die DDn i5i weg - 

Lj in GrenT^n eind durchtessB ■ 

r.A-näohon reisen FTlQ - neoh Weste-n ' 

Dk? Freiheit öl zu Iblh^ 1 

Der wohlstajfiti i^i in G^ahr I 

tims Mauof taue 51 rh£ff 1 

Sie haben *s geschafftt. 

vfazu Um^as T 

Es hat v-al» Mengen 
zeftBROCH'E'M- 


-S- 


60 Jahre Emst Busche 


LltftW Freundinnen und fneurciel 

Mflin 9D. Gebi.Jrt&lsg ist ein BGbÖncr 
Grund ZU <Hner Feor nm Samel 3 £. 

22. Februar 1992.11 Uhr. imWall-Calc 
Am Wall 1^ 

Zielen ist ein solch runder 1 ag Anlal 
Eur deimditLnq destigenen Urtntn&. AJs 
Ich 1972 fiacH Birnen kam, Fordertan wir 
qin Elnde des Vietoiarnkdogs-und der Be- 
rulaverbole: "Horst Griese Sn den Sohul- 
dlensT- B Horsl UüJitiäf an die Uiä!". Müder 
Hiii$äi äkJtfQn GarModier Halde wurde 
tehzum polnischen Menagen und stadt- 
i^ilI landKraishEkamien DEmßnslrivih-m. 
AyF -Garlstedfer HridK keine Pan™™ei- 
üa!" lotgflöi Hiroshima- und Doflnars- 
tags-Malin wachen, QstenfiUwiw. Fabr- 
ndkoraon ™ die US-Käsarr» und lür 
Tempo 30. und dar Krelelder Appell mit 
dem bdiebLen Spiuch: "Peraliing zwo afc 
ins Klo. und die Cmiscs, gleich miT. At1- 
zalgcr. gegen SDH Jager 90. brr Triaden 

vn Gdfi', gegen FremdoMeindllchkEH. 

“ Lasse tah dies Tialben" eines Burgorafc- 
Eicfiäre Revue pss*jftr«L so danKe Ich 
auch den vielen Menschen, die mitgo- 
inischl haben. Wir eile halten Umw&B- 


uiiil Abru.-ilijn^abaweBlÄein In cHü*&m 
unsem Lande (Noch nie gab *a ao viele 
Kriegecftansir^rwaHjerad) «zeugt und 
äamir zur Anelamng des polnischen Kli- 
rnsc befigeimgen, in demree^ Abrüstung 

in Gat «und Waat wie wir es Immer gefor¬ 
dert hMbciii, nun endlich etidfindat Vor 
Kilian ertUW sich kn nöcnMfcn Lebm^ahr 
mein Hcrremswunsch hüislclifch Garl- 
BtHdt: "Saht der Ami übers Meer, wird w? 
mnniha Wohnung leer" 

Und da Ich ca einfach nicht se«i U^n 
kam* bülu ich nlcN *n Gractwnka, son 
dem Uin Sp&ndcn Tür mndiCO iriemuliü- 
nal fRosIgiro Köln. Konto Nr SM 9 -SÖ 9 E 
oder den ScMidaritäla-Boscr in Bremen 
i ft Bremen, Kor#o Nr. 
1715796 ) jewelte LPiier dem Schwort 
'>iCi Jahr* Ernel Busche". 

Ich knie Zt&D ncrxlichal ZU Trunk Spc«:. 
Uedem. Lesung und Klönen ins WWl-Ca- 
te ein Und laut midi bilta vorher wrteaen 
□h Ihr kommt .Zu erreichen bin ich in der 
UlrlCWraBe lü in Bremen 
Tel.: Di 21 / 21 69 E 5 

Milden allort^ßlen Grüßen 
Euer Ernst Buscha 



Arbeitsplätze gegen Ausländerfeindlichkeit 


□er wiuMigate Grund lür den Anstieg der 
Audändarfsindlicrikeil 3ul dam Gebiet 
der ehemaligen ÜDfl dürfte zwqilelksa in 
den gegenwärtigen wirlschlUjchen Pro¬ 
blemen zu sehan aem,. dfe :u Art^iLäto- 
alökeH - and mehr ftich: zw Angst vor 
druhender Art^il5Jos*gkiai - and D«i Ei¬ 
nern leä d« Bevölkerung zu einsr Ve-^un- 
^herung hinsächUlch der porBönlidicn 
ZukunHsocräbeMivfl galütirt habiai. ^or 
Umm Hiffiergnjnd wenöen Ausländer 
- gfe Konkurrenten gasohen und aus dtr 
ebenen Matarezangü: raauhisren Ab- 
WChrrisahllonon. 

Aber ebenso wichtig dürfte aoin, daß s^h 
ürtm d»en bläheT»gen Düdlrrgimgun der 
Düfi Dadlscho ui-d Aus*Smder rramd go 
biiebon sind, well es unler dem Irgheren 
SEO-flt^™ rw^hl dnmal e*zü e^ 
rwr tategralionspolilik gjoh: Aul dar Bwsia 
der zv.iv:htris1&Eiiiich«i Atskon-.n-pen war 
der AurenlhaU aiEifindlschaT Arbanneh- 
vmiT slrlkl befristet, sic fehlen ohne ihre 
Tami!i&*i und wurden in da r Fipyd ghet- 
tpisiarL Kontekieiur deu^:dien Bevölke¬ 
rung wurdai aHenfalls gedulckt Aue der 
weil varbrerlolon Unkenntnis über Lg- 
banebadingungen undVerhaitenswdsan 
von Ausländern myHten gemdcEu Vorur- 
trile entsi^ingen, aus denen wiederum 
AJbwBhnc;LkUenefi rcaulUer€fi keinen. 
Und h«iMh^:he Abg^chloasenhsn. 

gnLer derdk DGR-Bl^ger laben muflfcn, 
alellte gewiß auch keine gute Vuraueael- 
runft für die Erlangung ^en Karm*i*s=tti 
über ondena Völker und Lch«iswel- 


ean und die Entwicklung von Toleranz 
g&g^nüber “Fremden’ da^ 

Elfte geringe Rolle {Jüdin die - eberrlalla 
zum Teil dur rahlentjir Intonrioiion und 

Vnrurteilflfi.- wruhetide AnrlliWT» bei Ei ¬ 
nern feil der G^uftschon späolen. Auslän¬ 
der seien urrlet dcmlrüherenflefiriirta bo- 
vCciugL gewinn... 

Ob uw3 wie achnel cs gollngl. die in ü« 
ehemali^tn DDR b^lehendc Aualänter- 
frindllehlteh überwinden, dürfte ent- 
sctieldend Mon der rnllgt^lnen suiiaien 
ur4 wirlschattliehen entwiekluü m dt^i 
rünl neuen SundeslandErn abhMngen. 
Wenn DaulBCtW Wid AUSlöndis - lür Eich 

ciine gesiohwbe Zukunft.npL-rspektiM-:: ao- 

Psn, wird eine der wesentlichen Ursn- 
r.ftnn cter AusJöndertfllndlichtae-ri Abwin¬ 
den. Der Arba^tamarkt- und B?^:hä1ü- 
gungspuliUk wird dah« emc onlschp 
(iende Bedi^uLutig zoxommerv Aui- 
äcr'aggcfend für d^a Meinungskllma 
schmnL dabei bisbmg weniger dasebsn- 
lute Nt™u de«- Arb{äAKlüSiaKeiL nla viö- 
fnehr deren mschef Anstieg in den ver¬ 
gangenen Monaten zu sein, der zu Ver- 
u na Körung geführL hat Es isL daher 
wictiiiö, ztjn&chal diesen Trend zu 
ch«i und damit die Grundlage ^ die 

Erristchung von Auetändajiüiridllchkcil 
b^günBttgcnd«! Ar^eio =u boaedig^i... 


aua: 


5 üZJALfQ^:HUNC.; ! IS 6 a 
SSfMÜ L _l 
GESBUSCHAFRPOl.mK 


Ein Denkmal weckt 

Erinnerungen 

Oie Gadenkelundelürdhegi^fillerHan Vcr- 
ieidigar der Bremer-Räiefepublik am 2. 
hebai?r war gut btsucht Ff» d^n vemm- 
clcrten HKiner Konrad Kur-ick spfoch der 
Kamerad Willy Htmderlmark 

Hfer einige Gedingen aus dor Rede- 
Die Röle-Repubük war In eint: Reihe ant- 
s^hcidefider Ereigmesc elngebund«ri. 

So hatte di« Reichsrölekonlorenr in Ber¬ 
lin 1 16.-21.12 la 1 ! beaohlpafien, :im 
19.01.19 Wahlen lür ein«k neuen Refchs- 
fag durelviiEüftwen. TeHnehm^n konnten 
^lln Padeien, die sich ^nmelüelon. Die 
Bremer seilen ein ZEkSien und lühdon 
die am O'i- Januar 1915 nadh di^m 
Mntlü durch: ‘ES Wähle nur dSS Mitglied 
dner Arbenerpartei". nlaftl:"E& wähle nur 
{je* Artiertsi-’narin". Am 10.01.1919 wfttiibc 
den ivjue F^rhrfnsnt mit gnrter Mchrlidt 
Einefiaie-Raglerung. Zu den Januar- Er- 
eignisäen n'&ia gehünan die Ermordung 
vüri Rose Luxemburg ufld k^rl Lieb- 
knebh^. Straße- Malt vtehlkämpra nicht 
nur in Berlin. 

Hatnliker l ^tü hötlcii sich darüber ge- 
wundert. daß die Bremar-flm& nictit di« 
Bimken beschlagnahml haben. Es war - 
jedozin der wasonsHland damals. Dlo 
AulfessiMig, genüge din Bewaffmmg 
ckf ArtHiter lür den Ednlö der Re^*itkyi, 
ha.Vsich als unrichtig erwicscr. 3o hader 
die Arbefler d«r Atteswerke ema GcwL+ir- 
ka^imer, während dieKolls^n der A.G - 
WcsEr mit den Gewahren i^ch Hbus^ 
girren. Oies«N Zuetand wollte ein Frl- 
seur-McisW so twonden: Er nuhrn eine 
Grupp* BEWAFFNETER; VCflHARTETE 
dan Polii'oifff^ßidenUvk Ex und luhr mtl 
der Linie 2. ln -dsr Lindenhofeiraflo wurdr 
die Frlseur-Cinippe emprfÄnge^i« Fs 0ato 
iolo und VerwundiJt... 

Ohk neue Denkmal w\jrde am 06. Fomuai 
1072 emhülH. Dieses Denkmal 5 t«htam 
Endo einer EntwiukJung der ulten B R-D 
7u den Drgsnhäällünen, diu voa cb?r Ade- 
nauer-R«gi«-Jng sul die Ve*twtalisle ge- 
sdH waren, gehörte auch die V.V.N . ge- 
ütri dfo im November ^962 der Prüfen or- 
ölfneL Wurde Erst 196^ E.lolgle Fmi- 
spi'uCh, w^il ui In der V.V.N, Mcnsulian 
örganisierl sind. diE nach dem Sundes 
*fit=dhädlgung=£üeeiz ^um Wühle 
dem&ch?fi Volkes gelinden het^n. 

□sriach harten besonders in Bremen die 
@Ehmrf0rungiM-i atil. Ate ErslO Wlcdorgut- 

machung des N^ü«rofa. m^into die 
U.V.N.. lat cm neuee Denkmal lür 
tellenen Verteidiger d« Ftfiie-R&puüik 
gdorrterttciL DiP totale V«v.icfflung d=s 
t 4 irtgor-Dtmkn ! rate 1933 richlels r,\dr\ ge¬ 
gen jtirkoebe Ki.iffisiku-. aowtt dit 

Art>eiljerbewi.igung. 

ln dem von detf V.V.N.- geb-ldden Aos- 
gr^vLifi wirkten uniui der Lsifii3r , ^i unserws« 
Kamerftten Helnrkb ReicAel ati dh def 

SKO-Genosss F dli sc rt - ^ c,cr 

KPD-GanossE Hermemn Prtlser mit. 
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Per Ausschuß wurde vorn Ma der De 
puijLlipn und dem Amt Tür Wiedergutma¬ 
chung und <Jran Sflnaf undersflülzl. Darum 
sprachen hief beider EnihGHung des von 
Fl '-*-Georg Arfmann geschaffenen Ctenk- 
mls der Fladern d^s Senats, HansKb- 
schnih, und der Kellere Erwin Schmidt 
vom osa 

Denkmal atehs aber auch ipr den Be¬ 
ginn einer neuen Ara MH dem Railih. ilpi 
Erl a&, den Willy* ft'andt ^inen S 4 JnderH&JI 
ininnic. und md dem unsinnige Listen 
uuüfgestellL wurffen, 50 FDP - Beuvn. wür¬ 
den IQtXXSde Bfl efer Erlernung und 
Ausübung ein** Berufe behindert. 

Der fiedher lal nü* dem üLHlvcrin^ienden 
Vwahzenden der SPD. Thierse, einwr- 
s1?mden. de- die &H^:hirJrg neu &vfar- 
beileft will, £r iel elnuerslanden mir der 
Awfardeilungi der Geschichte der DD FL 
dis nber nur ehrlich sei ™:nn rweh die 
Geschichte der BRD e*nbezogen wird. 
Ohne de Gr-Undun^ der GRQgfibs es 
auch keiife GttCtikäte der DDR. Willy 
Himdohmarl: achlug denn vnr, efer Kreta 
der Elnbevuter »Ile mehrlacfi zusem 
mcnhcmmorL um einmal für 1993 recht- 
leilig das Gedenken vwzubensiten. Fpr 
1994 konnte wieder. außerdem Geden¬ 
ken auF dom Wallej-“Fi , iüdhu1 fi eine 
Akendyenanslallung durdigelühd wer¬ 
den mh der dann GrundsäiHichcs ver- 
ktlndel treten kann. KALLE 


FORTSCHRITT 


Vorgestern gehörte dir ah Sklaup nicht 
mrji dein Leben. 

Heute gehört dir nur deine 3elt nicht 
Du verkaufet nur ein Dritid efeinpr Le¬ 
benszeit 


i. ir: t>szahis 1 für das Verplempern der 
reallichen. 


Morgen wirst win-lor zum Sklaven dpr 
TcchnokrHlle. 


wenn du nicht dich und drang Zelt 
zurückerabersL __ 

£a.n ( 9l Annette 


Luh wte Glae-blüc^e - _%nll ich atmen 
und rauchiger Nefiel - verhärmt den Gllck 
Kalles Gra? wte Schwerter - Memichte! 
mfline Ruhe 

Ruhelos jetzt - schau im ims Sonnenlicht 
durchdnnge das Glas - eu^brechfifid - 
ENDLICH - 1Ü.Ü5.-9.1 


Das Ergebnis von 35 Tressc-Mitteiiungen 

1=5*1 dtes FüfO mit Unterschrift. - Ifr diu alle 
- rtELT* - IMMER NOCH GÜLTIGE FAHNE 
'Var leider dn? Felo zu kurz" (nur das Fo¬ 
to?! 

Darum Sei sin Aigr nachgereicht. GcDflR 
ztelbowuöte Wiehl-acncNung kann 
Mann^rau/Kindnamllcb ETWAS Tük. 

irnigard 


Dem Balkan seine Freiheit 


Esgibl Leute, dleelnlach zuvid zu-sagen 
haben, als 4iaß ce möglich wäre, ihre 
sämtlichen Leidenschaften m einem 
Abend unierjubringsn. So gii^ e? uns 
mit Lorenz Knorr, den wir gcboi&n hsllen. 
uneaus Anlafi dds 30.Ü i. etwaszum GuH- 
krteg und zum Qürgcvkrieg in Jugosfa- 
Wien zu er7Jthlon. wobei er Anlauf nahm, 
aul mlncteetens 1DW1 Fragen «Ine AM- 
wOrl t u geben. 

Da mir aber beim MitKhrelben- und den¬ 
ken die friste suaging, will ich meh hier 
aur eines bi»^hr*nken, und zwar auf d m, 
was mir selber ZU denken gnb: Knopr isi 
ein Kemver - weh aue eigener Anachim. 
ung - der Jugoslawischen Scflnewe. Die 
Ereignisse vor und während <fer Likti- 
schEfi Aullösuitz dos jugoslawischen 
Staates werten mal wieder ein ha?zah¬ 
nendes LitJic gerüde auf die deulschc 
AußcnpoIhlH. 

In AnbHrachi Hgr gemeinaamen Ge- 
schicNo - das Dritlu Reich üls Gadurts- 
teltef und Färdqnar des lestfiififischcn 
Jtroaliaohen Slaetes hntle man erwaiten 
körnen, ria&dül SflD wenigsten^ Jiue P»fl- 
lätagründen sich m dieser Frage zurück- 
gcholton hätte. V/eiL gefchltl 

Es ■wer gersdc Owjt&chlarKfi üüsjn hei¬ 
ligsten aur die 6chnelrtmög*cnfl Aner- 
konrking anwomens und Kroaliens hin- 
iiibeilele. woher der hierzulande unver- 
ständlkhpwcise eis 'Iberal" gesunde 
Genscher eine pnaßgnhhche und anma- 
flende Rolle spielte. {Welche Holte hat 
wohl eelne ZMicteviöge OtfenllIahe Äuße¬ 
rung, driß jeder Schuß Km;Jten seiner 
Unabhfingigkrii! naher trächile, ge- 
s^eh?j Ancfgre europäische Staaten, ühe 
selber mh Aii^orni ehe Strebungen aj 
kämplcn hgdon - GroBbrilann»cn. Frank¬ 


reich, Spanien - aeAen siuh durch andau¬ 
ernden deul&chi^i Druck dazu gezwun¬ 
gen. 

Keinen« Rücksicht wird gei^rrwncn gut 
völkerrechUlGhe Grurwfafltw «ier -aur 
den TadMJsi^d. daß die Grenz&n dte 
jelzt zur Diaposilieii jichcn, irMierstsalli- 
chü Vcrwaflunge- und nfchl Nidior^ilitö- 
teneinhe^en daj.niciten, 

Ee war Deutschland, nt=. grstes- de 
Cnlsendipig einer Eingrehlruppr ver¬ 
langte und da± Ptpbiim In den Zuaten- 
digkeifehcingich der EG SChib «nd d !0 
KGZE ejuebootete. 

□io Vermutung-» daB es bei all dem mel wi¬ 
der IHM Geld goJit. ist richtig, denn: wv-ir* 
nualttndlsohe hive^.diionen angehl iHt der' 
Nerdpn JkigoslEwienB faeä aumchlteBlidi 
von deulschem und östeireidiiachem 
Geld abhängig, wählend m iTcrbicn Fran¬ 
zosen utf:? nndteno g aa Rennen gemachl 
hiibon 

Die dcut»he Presse spielt bei allrcferr 
eine Behäbige Reite, ctenn ae«BlMer- 
slßndlich «8 nur auf sflftücber Soiio 
nahünalMisdhcs Mördorpack. wäfirend 
in k/oehen lauher gule DcmokrB.ten um 
die Freiheit ringen. 

GleichachaJiung? hichfl nöiig. 
Jug^Blawien isL geknar-ki und damfl ern 
Versuch fciccndel worden, einen Nicte- 
Wattenal-Slaat aul einran Torrltorlum zu 
begrümlün, wc?d«& reiner Ui^imt ist Es 
werden wied« ranmai die einraclten 
Menschen »in, die Tür <ün garten 
Waiinernn die Zech® zmhlBfi werden. 

Wie gesögl, von dem Abt^id mit Lcreru 
wäre nouh mghr zu erzählen- aber wnn.jn 
nient min rmues Buch bei der WN erste¬ 
hen?: "Itacti RitekschlBg« rarwärls 11 

H.0ü Thomas 



Mit alten Fahnen zur Gedenkfeier 

- M| :tlt M J* *>JW* I h K T -H VH r h=;-J- 3 lT- - '.in IW-tWJVMKhtel l'lJI 
MJi-r. Du iw >Li .lih/ii p I uh ikv ItwDKHi r.*m »Vl.Iibl- |WP . |nTA- 

v***, ntfKw±^. 4nr lwawi%i.| ^ TO. dn b*4m, iw Mh .*i a hn 

TCMK™* Sü> hv.T ilr .ir « f* OlrfCTV ^ 

VF*PT.iJTdJimC«»M-h i-- i« 5 i T y-nv* «r -1 m u.i ii^^riK. aa-faH- . bM lV ^. -v . 
.1fr I--- -J.il ... ifar - I. %«L. rpr ■!!■! I I riu 

□TH-M li.in' h tm^T, :+lJ,V ITO FjTv Kn l-hVr..j II 


WfrWi-KjLriBr Drrancn, Z-Z^fg? 
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Nach 50 Jahren: Holocaust-Gedenkstatlet 


Bel öan Rcd=B iMid Debatten iim 1B. Ja¬ 
nuar 92 zur Kcnloranr unn 15 Nazi und 
SlaalBfunKfccn&mn in der Vrfe am Wnnn- 
H ee am 2ü. Januar 1&43 Fehhe der Aua- 
gangapunfct Das immer wledc* eng«:- 
sprocHeno N ich (begrab, daß £in Volk. 
:hixa dem bedeulcnde Frauen und Männer 
herwgogimgen waren, einfach In d>e 
0 : -:iMirui vertäuen kqmnle. Tatsache- ist 
düch, der vom Vaterländischen Verein 
gepfiegic AnUsemltlsmus %md die Aus¬ 
grenzung der Rcicnvnr 1013, loCk« Hills r 
In die Lösun-G zusammen: Gegen danJUn 
riisdwn MschEwcrnus. Über diesen 
Samroelbcgrin hat mher nach eeiror 
Begnadigung ab-1920 vor den Mo¬ 
dern vaterländischer und wwischa rtlcher 

Vr^rinde gesprochen. 

Grundlenor wer, w^r sich nicht ubcrnsi- 
gen lassecAr sndersrassisrii sei werde 
nuKge-rUttet. Sf^lGSlcmj &3i1 der Vcrcrf- 
lerilUchung -der BockonNimn DoKu- 
fTwnle, kennte >cdca- Fuliliker w^sen die 
aazIpHriw wird einen venmohiiaigeleld- 
— >i»g nie gekannten Ausmaßes führen-Cic 
Andersdankenden warm die Knmmuni- 
stflfi, -Eu^ialdamoKralpn. -GcwerkBchofoen 
und Dernohratün. Darum wbt die Kki^ipiür- 
m H^dK! Herren der Banken und der In- 
(kjdrlelDrdBn-ingjiwüfdig. Jedem D^mn- 
Kralen tfmgt heule noch dir Schamr-bte 
hm Geslchl, wenn, er siuii erinnert wie ei¬ 
lig m din- Herren hatten, als die Nazis bei 
der NovamDenwDhl 1932 Z Millionen 
Stimmen Merkyen, und destmlb Hinderv 
tiurg auircrderLen. MiUur als Kanzler tu 
berufen Unddagabesnocn ^Idie.die 
sriinel Driele hinriorhcrs^hteklwi, ct-imit 
sie nicht vergessen werden.. 

Txc. Hitkirüsn der Mecnt hundefleri dann 
folgerte hlig; 


27 Februar brannte dar Rvchatag, am 
1B.G2. erfolg tan Verhaltungen ^on Kom¬ 
munisten gleichen Tags erscheinl 
das H&chflge*eUüeH: mii dem Verbot £or 
KFD. Am 1 April 1933 erfolgt der Boykott 
drr jüdischen Geschäfte. am 2. Mai 33 
vw*den die GeMierkachaften aulgt-lüat 
und Mille Juni die SPD verboten. 

Die Zerschlagung der Organisation der 
ArtHiterbowsgurtg war die Vorausset¬ 
zung Für die OleKhschallung aller ande¬ 
ren Parteien und Organisationen. Die im 
Hrrb=z 1931 gebildete Hamburger Fiont 
üing nahtlos m die Organisation der Nazis 
ein. 

Dieser FVoeeH wgr die Yor-auseelzung lür 
die system aüsohö Vorbereitung der Ver¬ 
nichtung Anüeisdankinder und des jüdi¬ 
schen Volkes SäntS und Roma - Vdka- 
■gruppen. Nebenbei ar^l seit 19B5 Wffd 
der Slnhe i&. 3n dar Mauer In Brrgm- 
Bglwn gedacht Nach 19M wird auch 
der 51 ÖtiÖ Rohsrrnislen gedacht dte in 
diesem lij&erMom Sept- 1941 bia Januar 
42 durch Hungor emiordet wurden. 

Eadarl nicht ^cr^esaen werden, nb 1949 
gilb c= keine Aufarbeitung der Geschich¬ 
te bis 1915. Dm Aufarbeitung der Ver¬ 
nichtung dee euFopörschon jüdischen 
Volkes war ftr die Erben des deulschm 
Fisches mit de* Anerkennung dea Staa¬ 
tes Israel abgetan. 

Für die Überlebenden des Holocaust war 
die Erreichung der Awierkennung ate 
VerlolEjIer genau so KhmflfzvolL wie lür 
arnserfc. 

Aber dies iai Kapitel lür akh, 

Willy Hunderlmark 


Geheimes - unheimlich geheim 


Din derzeit den deutschen Medien zuge- 
wieaene Hguoiiiiurgabe helötf STA5J' 

Ion zwcHIl- nlchl an der Nutviundigkslt - 
stelle abtf Mst, düü hier ein graß^rbgcK, 
fnst unauflälhges ftblenkuiLgsmandver 
abläuli. 

Wir vjinncic nie hi. 

- wieviel NS-Tätar rnim^r nüctl Bul Ihre 
ProaHsae 'Wan^n müasen" — übsi'SOÜD, 
weiß der BundcalLFatlzminisicr. 

- wie und durch wan ^ ZuEammenerben 
der Geheimdienste ösl-’wost. we^b'osl, 
wK!5t/Aualand war. b^w. ISST. 

- wie und durch wen die ZuBamrranartxcil 
d£r Konzerne illiL DDF?-Kegiarun0Sätellefl 
jbliel. 

- wem wir uboi-tiaupt die aela^rzicrt cr- 
rc*^te Teilung DeulEchiand* "iu verdan¬ 
ken bäbea" - UTid iramm. 

AngemerM sei aueh, 

da& es aufler dem politischen AWen- 

kuiigönianüver ngcti "Nebtnettekte" gibi: 


die ehemaligen DDfl-Bürger sinrf vdauf 
mit alch und ihrer Vergas an Nit be- 
schälligL 

Das geM zu Lasten der derzeitzeitigen 
O’iEOinnhewälügur'bc 

- dip ehemaBgea ßAD-Bürgci 1 sind vollaul 
beachört^t. mh ’?ich ^ntnUelen, über die 
da «ftöff. 

Drsi läßt dlehlealgen Skzuidale, samtGe- 
helmdtanstpMkiiken. im rmslgcji LbhL 
und die-nnmcihaene Armut ob klei¬ 
nere liier eracheir^n. 

Waa täte unsere DbrigkeK wann rü 
keine Steel HU NH», wo maflFl dl« 
doch so gut gebrauchen kann a 




Gehatvn - unheimlich geheim - 
gemein ! unheimlich gemein 1 

- alle unsere Milien aind wn ' , ^^laai , ' 

dae beschäiliel die Nation -so schön. Wer 
sietiJC flüch mehr? 

- Wohl Kaum jemand, sla unsere Qr^nF 
soiign, -erinnert an dk; über' 3913 alan 
NG-Täler, dw rnmier noch auf ihr^ Ftu- 
zesse *wTirlL21-4 müssen" 

-Irft rede (mach Buten & Birnen. 
12.d2J99£f von Bremen^iftQ: 

(Wieviel Staut- Oder L_anderpar1amente 
aifte ätmüchc Praxis belre^n. weifl ich 
noch nicfhL) 

-- während der 1. SchlacNI des Gollkric- 
gaa wtirden. in «raustilen^rfi Gelwr- 
5 ;un einem beiroundnien Staat gegenü¬ 
ber, von 30 iN uns lebenden P-iläslinen- 
wrn alle Dalen erla&t gespeichert wd an 
die APIS wcHcr^e^ebon. 

^wia gul die Zusammenarbeit mit dem 
MOSSAU Ist. "ist &eheiml 

He Airilagn, diese Dalefl zu laschen, wir- 
dc hie heule - 1 Jsäir nach Beendigung 
dea Krieges- - nicht erfüllt 

Was- lernen Wir BUS di«spn weniöfia Bal- 
Al rffl lernt 

Gflhpimclenat - lat Gchcimdicnal - Aufga¬ 
ben und Ziefc-sind idenHach. Die Mrtlio- 
dan s^llcii untarachjodlidi aäin, aegl 
Wlerin. 

Vielleicht nur untetacWrffccli in den Au¬ 
gen de* jflwaWffen Brträthbers 7 J Wa 
kein Öowe»s. du ksia THtbasland' den'Kt 
5iqh der Bürger mit der unfcerieckten Ep 
fiennfciis- Ich gehfire zu der ,mderen Ser¬ 
ie Bürger ! Abef da= wfriß |a reder <nuch 
■darGehrimdiehsl, wie Ich hoire) 

iungar-d Allk*n 

GCGEN 

FBNDLHCHK^T 
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Ern Brief aus Chile 

Als len Erde Mal wieder In Ghne ankern, 
ha\fc gerade flm T^g vorher ein InndflS- 
weiter hungeraireik der pülißachen Ge¬ 
fangenen bo&pnni^i. kannte ich die 
eben geknüpften Kontakte gul -gebrau¬ 
chen, Es- kamen auch sehr viele Erk^Fc. 
Teles und Fax an die Regierung, bla die¬ 
se neue Gesebesvorlagen versprach, um 

üla Fre^ssung der polnischen Üelange- 

nen zu beschleunigen. 

Die Ce setzend lagen wurden eripe-- 

brachl, im PartamEnt aber ewig nirhl he 

arbeitet Das J ünrte dazu, dsfl Im Oktober 
scl+is A^eliU^he Gerangene wiEitef in er- 
nen Hungerstreik tralen, den sie diesmal 
bis zu den letzten Ki-’isequeri^en dunshh 
ziehen weiften Üa s*e alle aeeba noch of¬ 
fene Prftiß&ae hälfen Prozesse, Je zum 
feil sehen über sechs Jahre lauisn, 
ktihnfe Avwjti sii: cfchl begnadigen, 
denn ©ne bEgnadigung ist nt# bei denen 
mö£#Gh, die bereit in zweiter Instanz uer- 
Urieih sind Uns w^r -nlso kl&r, daß keine 

schreite Lösung für eie möglich war, 
denn die Gerichte hfibcn überhaupt k^m 
Inlere-sae, die Prozesse zu beschleuni¬ 
gen. Andrerseits wer uns klar, difl 
sechs wirklich zu allem bereit waren. Es 
waren sptir ha m Werben, denn ka¬ 
men, cenn eie wurden immer schwächer 
und trotz Demes, Besetzungen des Parla¬ 
mente, elc. bewegte sich nichts» Glückl«- 
cherweise haben sie den I lufigerslrtt 
dann nach last zwei Monaten aulgege- 
bt:i, bevor es Zu dem -Schlimmsten k-:in. 


Wichtige Mitteilungen: 

Unser Büro fei ^edllr'ie-!: 

Dtenslegs >/on l S.-OO-i 9-00 Uhr 
"fag der L^ndeskasaiärer 

rarHwoehe von 15.DÖ-I40Ö Uhr 

D^fmBTStag^ von 15.-DC-1-Q.ÜD Uhr 
Tag der BürükSSSe 

Sünden und Betrag söelage fürdas R- 
naniürnt aul Anforderung 

itedsü T=™itag wm 9.-00-12,00 Uir kön¬ 
nen nach Abährache mit den Kamera¬ 
dinnen und Kemenndeti andr^Tqrmhc 
vereinbart werden. 

Jede« Dienstag 17-00-19-00 Uhr 
tagt der Q q5chäffalytuende VurStand 

Jeden 3, Dienstag von 19.00-22,00 Uhr 
der Lände&vürstardl 


Bekanntmachung Beratungsdienst 

dfidenttannersteg in der von 16-30 - 
lä.OÖ ünrim BOrcBü^ermeisief-Oeich- 
munr.-S-lr. 2 B, in allpn :scfffak?n Fragen 
kann beraten wanden. Wenn nc#wenüta 
W-'d SüCh Hille bei Sefiürdengängeji 

mCqlirh r.r-.ir, 


Wieder gab es Versprechungen, die Ge- 
seLe schneller zu vErahschfcidai, was, 
dann sjuch geschah, aber eie wurden sc 

veftväfisert, um der REChten Erri gegen zu - 

kommen. da9 sie praktisch w**ungelos 
sind. Es ist also weiterhin &>, daß die pcli- 
ü^pJienG^Fgnger^nuach imd nach trop- 
tenweiae IrerkommamrK es sind aber Im¬ 
mer rrpeh 63 und cs wird weitere Monate 
dauern, bis sie alle Ire^kommen; manche 
oudn unter der Bedingung, frewihg ins 
Ausland zu gehen. Aber selbst dafür 
müssen skr ersl rechtskräftig vmrteili 
sein, um dann als "Begnadigung" das 
Land verlassen zu dürfen. Es ist schon ei- 
ne Wendige S-baUon.de ura stark beia- 
slfl uivtl nalürlieh siL- nccli viel mehr. In 
den nächsten Tagen wli Ich wlederelnen. 
Hurxlirier an die verschiedenen Srtlkiari- 
IRteKomltees schreiben, damit ganz ge¬ 
zielt Druck aul diejenigen Gmc:hle auK- 
geüPIwIrd, bei denen d*a Prezesse stag¬ 
nieren... 

ZurZeit OtMrlegen wir auchi wes wr am 4 
I4firz als Menscheniechtsbewegunö n;a- 
können Es ist der Tag, an dem vor 
einem Jahr dar Bericht der Kommission 
Wahrheh und Versöhnung bekawitg&aa- 
ben wurde, sozusagen du cPLHdlo 
Wahrtiert Ober dte Menscheurechtewer- 
letzun^en. Es ist nicht leicht etwas zu cr- 
gani^mrnn, w^il Februar dar abscUte Fe- 
rlenmofiat Ist, aber wir kennen den Ta^ 
audi nighü ^nf^rfi Cjbprgcf^n, Mgl w- 
fien. was wv auf die Beine -stellen feOunem 


Alle Uil^icdrr können mH. heralerVäer 
Sllmme tellnahmen. 

Ffrdakiicns^chiuß: Am 1-5. eines ja¬ 
den Monate. 

Widilig* Milteilui^en und Artikel sind 
nach Absprache möglich. 

Die Anschrift für alle Angelegofihei- 
bn 

Veräiiguh^ der Varfdgler des NazJ- 
neg|rpfl& {VvHl 

Sund der Aritlaschistan Bremen a.V. 
Bürgennsiafl&r Deichmann Ötr 29 
2SOO 0P£MEH 1 
Toi,: OA2V 29 14 

Die Sparkasae n &emen 

fSLZ 290 50i 01>, Klo-Nr. Ipa 1313 

AJLerrssli'rf: Rundgänge-Fahrten, An- 
mpldurg 3tJCh iriter Tel.: fil 12 fl2 


Liebe Kamemd inneai, Jiabe Kamefaden 
demnächsi s^hallel ihr die „Anlirascfiidi- 
Echn Rundschau' (A.R) per Post Das 
zentrale Qr^sn wid E Mal in ■ Jahr erschei¬ 
nen. Die K'-*hrm in NOhp vgn 12,— DM 
werden mit 4 Freaaemarken a 3,— DM 

vom HauäkasSiefer EiiibEZügEn. oder 


An die allgemeine Weltlage mag ich: ga w 
ni^ht denken £s ist schlimm genug, was 
In der SU passisrt und meiner Einsühäl- 

ziMig nadi wird cs nach wsUftr bergab 

gehen. Und was wird aus Cuba? Ich 
schäme mich, wenn ich, schc, wia w^nig 
Bdldurriew wir -entwickeln. Das df* wohl 
weltweit. Uhd wie sdlidarbch wurui i und 
sind dw Kubaner! 

Hier bei urii- EKisücrl die Linke noch, es 
hat Sion vor ’kurzem auch ein neues 
LifikSbiindniS gebildet MIDA, Muvimicjniu 
de Izquierda Üenocte ABendBlB Außer 
de- KP sind noch kleinere kuppen der 
tv-dnlistcn ^inTcil der MIR und an¬ 
dere kleinere Bewegungen. Es haben 
sich auch einige Mitglieder, auch Parla¬ 
mentarier,. der In -die- Regierung einge¬ 
bundenen SoziaJistiKheri Partei a.nge- 
ecMossen, die dsraulhin aus ihrer Partei 
^u^goschloH^n wurden. Db MIDA wird 
In allen Wahlbezirken Kandidaten lürdie 
KCmmuruilwetilEn im Juri aufe1i“len a !:■!:■ 

wohl wenig Aussichten aut Edclg besle _ 
hen. da weiterhin deßädbe rt'al^sysLein 
gin wte bei den PtesideMschstts- und 

Füriiimc-itsw-ahlcn. Aber« wrd rdr-rh in- 
teressant sein, tesrizuateBen, wie viele 
Slimmim wir erhöhen, d.h., vripvrcl Kr^fl 
wir talBöchllch noch liaben. 

Besflnz Brinkmann 


kennen im Büro beiahM werden. Kamera¬ 
dinnen und Komeraden efe Ihmn Baltrttg 
per Überweleun^ enlrichlen, mügen die 
12,- DM fDrdiefiunctehau mitgintflEig- 
ben. Werdiese Zeflung nicht bekommen 

mtfcfTlB, nuijge^kih bitte im Büro mitten 
Der LanäEsvcrsbnd 


V.i.SjdP.: Willy Fkjndertmark 


(jtkurtmtige im $fär% 1992 
Heinrich Kflhler 11. März 73 Jahre 
Irma Müller 13 März fil Jahre 

Adelt Fusch 2t. März 30 Jahre 
Tlla Hunderlmark £2 März ?7 Jahne 
Georg Minder 29 März 66 Jahre 

Recht herzlichen GIDckwimech den 
Kemeradlrvien und Kamenaden 

Dgr Lgnda^grstend 
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